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n wie Nikola tesla das  
20. Jahrhundert erfand

Das Leben und das Werk des Er­
finders Nikola Tesla (1856 bis 1943) 
beschäftigt seit Generationen Au­
toren und Wissenschaftshistoriker. 
Die dabei entstandenen Arbeiten 
liegen größtenteils in englischer 
Sprache vor. Michael Krause, Film­
produzent und Regisseur, hat nun 
eine sehr ausführlich gehaltene 
Biografie von Tesla in deutscher 
Sprache verfasst, der bekanntlich 
seine Wurzeln im alten Europa 
hatte, aber in den Vereinigten 
Staaten von Amerika zu Weltruhm 
gelangte. 

Verglichen mit den bekannten 
Biografien informiert uns das Werk 
von Michael Krause über das ab­
wechslungsreiche und interessante 
Leben von Nikola Tesla mit gro­
ßem Detailreichtum. Für den Leser 
entsteht dabei ein sehr genaues 
Bild über dessen Leben, seine Ver­
dienste in der Elektro­ und Radio­
technik und zu seinen Versuchen, 
neue Apparaturen zur Übertragung 
und Gewinnung elektrischer Ener­
gie zu schaffen. 

Fünf Abschnitte im Leben von 
Nikola Tesla, der in Kroatien und 
Serbien bis heute geehrt wird, las­
sen sich unterteilen: (1) die Jugend­
zeit in seiner Heimat, dem heutigen 
Kroatien, und seine Studienzeit in 
Graz, (2) die erfolgreiche Zeit als 
Erfinder im Bereich der Wechsel­
stromtechnik und der Radiowellen 
in den Vereinigten Staaten, (3) die 
Zeit bei der Durchsetzung seiner 
Pläne zur Übertragung von Energie 
und Information auf drahtlosem 
Wege, (4) die Zeit, in der Tesla mit 
technischen Spekulationen und 
fantastischen Prophezeiungen 
versuchte, Geldgeber zu gewinnen 

und schließlich (5) Tesla im hohen 
Alter. Alle diese Abschnitte werden 
im Buch ausführlich behandelt, 
ohne physikalische und technische 
Ergebnisse, die Tesla mit seinen Pa­
tenten erhalten hat, näher zu erör­
tern. Krause versucht jedoch, dazu 
einzelne Hinweise zu geben. 

In den beiden letzten Kapiteln 
„Magier der Science Fiction Tech­
nologie“ und „Tesla stirbt nie“ 
finden sich abschließend wichtige 
Fakten zu den letzten Lebensjah­
ren von Nikola Tesla und zu den 
verschiedenen Aktivitäten von 
Organisationen, Vereinen und In­
teressentengruppen, die heute an 
der Verwirklichung seiner Patente 
und Prophezeiungen, z. B. solche 
zur Nutzung der „freien Energie“, 
arbeiten. 

Das Buch von Michael Krause 
ist in erster Linie eine Biografie 
und kein wissenschaftliches Sach­
buch. Eine genauere Diskussion 
von Teslas erfolgreichen Erfin­
dungen im Bereich der Wechsel­
stromtechnik und der Radiowellen 
fehlt. Leser, die Nikola Tesla als 
Prophet für das 20. Jahrhundert 
und als Gründer der Science Ficti­
on­Welt von heute kennenlernen 
wollen, kommen jedoch beim Buch 
auf ihre Kosten. Als Bewunderer 
des Werkes von Nikola Tesla habe 
ich das Buch mit Interesse gele­
sen und zahlreiche neue Fakten 
zu seinem Leben kennengelernt. 
Abgesehen von geringfügigen 
Fehlern, die sich in einer zweiten 
Auflage ausbessern lassen, wäre 
nur reichhaltigeres Bildmaterial zu 
wünschen. Die neue Ausgabe der 
Biografie von Margaret Cheney 
und Robert Uth „Tesla – Master of 
Lightning“ (New York 1999) mag 
hier als Vorbild gelten. Insgesamt 
gesehen ist das Erscheinen der 
Tesla­Biografie von Michael Krause 
sehr zu begrüßen. Das Buch kann 
helfen, Nikola Tesla nicht zu ver­
gessen und jüngere Generationen 
für die Geschichte der Technik zu 
begeistern.
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n Mathematikbuch zur Physik

Das Buch vermittelt die mathe­
matischen Kenntnisse und Fer­
tigkeiten, die für ein Studium der 
Physik und verwandter Gebiete 
unerlässlich sind. Es orientiert sich 
an einem Übersichtsbuch des Ver­
fassers zur Theoretischen Physik 
und behandelt nur solche Metho­
den, die wirklich benötigt werden. 
Von Beispielen ist daher sehr viel 
häufiger die Rede als von Beweisen. 
Das Buch eignet sich damit sowohl 
für jeden Bachelor­Studiengang 
mit hohem Mathematikanteil als 
auch für ein einschlägiges Mas ter­
programm.

Das Buch gliedert sich in sieben 
Kapitel und einen Anhang. Die 
Grundlagen der Schulmathematik 
im ersten Kapitel sind knapp ge­
halten. In ihrer Zusammenstellung 
folgen sie wohl dem etwas optimis­
tischen Ansatz, Integration und ins­
besondere partielle Integration und 
die Substitutionsregel als aus der 
Oberstufenmathematik bekannt an­
zusehen, was meiner Ansicht nach 
meist nicht der Fall sein dürfte.

Die Kernkapitel über gewöhn­
liche Differentialgleichungen, 
Felder, partielle Differentialglei­
chungen, lineare Operatoren und 
„Verschiedenes“ bieten neben den 

einschlägigen Themen auch eine 
Sicht auf numerische Ansätze. 
Da entsprechende Beispiele in 
MATLAB formuliert sind, findet 
sich im Anhang eine kurze, aus­
reichende Einführung in dieses 
Programmpaket. Das Kapitel 
über lineare Operatoren ist selbst 
dann unverzichtbar – entgegen 
der Ansicht des Autors –, wenn 
Quantenmechanik nicht als An­
wendungsgebiet im Fokus steht, 
denn es vermittelt ein für die Ma­
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